
Die Fußball-WMinMexiko,KanadaunddenUSAgeht in ihre entschei-
dendePhaseundDeutschland istwiedermalnur Zuschauer – zumdrit-
ten Mal in Folge. Die Zeiten, als Fans und Gastonomen beim Public-
Viewing-Programm mindestens bis zum Halbfinale planen konnten,
sind vorbei. Doch auch ohne die deutsche Mannschaft liefert die WM
jedeMengeGeschichten – positiv wie negativ. Zu letzteren zählt zwei-
fellosderAnruf vonUS-PräsidentDonaldTrumpbeimFIFA-Präsidenten
Gianni Infantino, die Rot-Sperre des US-Nationalspieler Folarin Balo-
gunnocheinmal zuüberdenken.DasErgebnis:BalogunsSperrewurde
in eine Bewährung umgewandelt. Doch auch der beste US-Angreifer
konnte die 1:4-Niederlage imAchtelfinale gegen Belgien nicht verhin-

dern. Ob der Fußball-Gott demnächst einen Anruf aus dem Weißen
Haus bekommt? Inzwischen haben sich die deutschen Fans neue Lieb-
lingsteams gesucht, mit denen sie möglichst bis zum Endemitfiebern.
Titelverteidiger Argentinien um Superstar Lionel Messi, Frankreichmit
Top-Stürmer Kylian Mbappé oder Geheimfavorit Norwegen mit Top-
Stürmer Erling Haaland. Damit in naher Zukunft auch das deutsche
Team wieder dabei ist, wenn es um den Titel geht, soll Jürgen Klopp
nun Bundestrainer werden. Ob das gelingt, wird sich zeigen. Fans und
Gastronomen würden sich mal wieder auf ein Fußball-Sommermär-
chen freuen. In diesem Sinne: Viel Spaß beimMitfiebern wünscht...

ANDREASWENDT, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Ein halbes Jahrhundert
Mühlengeschichte
TITELGESCHICHTE: Die Wassermühle Höfgen bei Grimma feiert ihr 50-jähriges Bestehen –
mit bewegter Vergangenheit
GRIMMA/HÖFGEN. Es ist ein
Ort, der Geschichte atmet: Die
alte Wassermühle im kleinen
Dorf Höfgen bei Grimma, ange-
trieben von einem markanten
Wasserrad, das schon tausend-
fach fotografiert wurde. In die-
sen Tagenhat dasMuseumWas-
sermühle seinen 50. Geburtstag
gefeiert – und Geschichtsbe-
wusste, Kunstfreunde und Tech-
nikbegeisterte kamen zusam-
men, um anzustoßen.
Die Geschichte des Hauses

reicht freilich weit über ein hal-
bes Jahrhundert zurück. Noch
bis 1954 mahlte Großvater
Ruhmer hier Getreide. Doch
1961 musste die Familie das
Fachwerkgebäude an den Staat
abgeben – nicht durch Enteig-
nung, wie Hans-Henning
Ruhmer betont, sondern weil
der Unterhalt schlicht nicht
mehr zu stemmen war. Für den
damals noch kleinen Hans-Hen-
ning war die Mühle vor allem
eines: ein wunderbarer Aben-
teuerspielplatz.
Dass das Gebäude überhaupt

erhalten blieb, ist zwei beharrli-
chen Denkmalschützern zu ver-
danken. Renate Sturm Francke
vomMuseumGöschenhaus und
Rudolf Priemer vom Kreismu-
seum Grimma verhinderten den
drohenden Abriss. Die Gemein-
de Höfgen erwarb die Mühle
schließlich für bescheidene
1900DDR-Mark – und1976öff-
nete das Museum seine Türen.
Für Aufregung sorgte bereits

1979 das erste Aktfoto-Plenair

der DDR, das genau hier statt-
fand. Renommierte Fotografen
wie Günther Rössler und das
Duo Renate und Roger Rössing
lichteten Modelle inmitten der
historischen Mauern ab. Die Er-
gebnisse begeisterten später die
Leser des DDR-Magazins in der
ganzen Republik. Sogar die Mo-
dezeitschrift Pramo ließ hier
fotografieren. Nach der Wende
wurde es turbulent: Der Land-

kreis wollte das Museum in den
Neunzigern verkaufen. Hans-
Henning Ruhmer kaufte es für
symbolische 1900 DM zurück
und steckte fast 12 000 DM
eigenes Geld in die Sanierung.
Dann folgte der nächste Schlag:
eine Nachzahlungsforderung
von 14 000 DM – und kurz da-
rauf das Jahrhunderthochwas-
ser 2002. Höfgen stand meter-
hoch unter Wasser. Doch Spen-

denbereitschaft und Zusam-
menhalt retteten die Mühle er-
neut.
Heute kümmert sich der Ver-

ein zur Erhaltung der Wasser-
mühle Höfgen mit Hans-Hen-
ning Ruhmer und Dr. Michael
Hofmann an der Spitze um das
Denkmal. Monatliche Backtage,
der beliebte Kunst- und Hand-
werkermarkt im September so-
wie Angebote für Schulklassen

gehören zum festen Programm.
Besucher sind freitags bis sonn-
tags von 12 bis 17 Uhr willkom-
men. Doch eine Frage trübt die
Jubiläumsfreude: Das Durch-
schnittsalter der Vereinsmitglie-
der liegt bei 68 Jahren. Wer
übernimmt das Erbe? Eine Ant-
wort darauf hat Ruhmer noch
nicht – aber derWille, dieMühle
zu erhalten, war noch nie stär-
ker. THOMASKUBE

Hans Henning Ruhmer mit der DDR-Modezeitschrift „Pramo“, in deren Innenteil Aufnahmen aus der
Mühle präsentiert werden. Foto: Thomas Kube Foto: Thomas Kube

Für ein Aufsehen nach Mu-
seumsgründung sorgte das ers-
te offizielle Aktfoto-Plenair der
DDR, das um die Wassermühle
Höfgen stattfand. Der Bericht
dazu konnte im begehrten Ma-
gazin ostdeutschlandweit be-
sichtigt werden.

Repro: Thomas Kube

GRIMMA. Es war ein unge-
wöhnlicher Schritt: Ende 2025
wandte sich die Tafel Muldental
mit einem öffentlichen Hilferuf
an die Bevölkerung. Die finan-
zielle Lage des Vereins, der be-
dürftige Menschen in der Re-
gionmit Lebensmitteln versorgt,
war ernst geworden. Doch die
Menschen im Muldental ließen
die Tafel nicht im Stich.
Hunderte Spenderinnen und

Spender schickten Geld – mal
einpaar Euro,maldeutlichmehr.
„Wirmöchten uns ganz herzlich
bei allen bedanken, die uns mit
kleinen und großen Beträgen
eine sichere Weiterarbeit er-
möglicht haben“, sagt der Ver-
ein. Besonderswertvoll seien die
Dauerspenden: Wer monatlich
überweist, ermöglicht dem Ver-
ein eine verlässliche Planung –
und damit verlässliche Hilfe.
Zusammen mit internen Um-

strukturierungen hat die Tafel
die Krise überstanden. Nun rich-
tet sie den Blick nach vorn – und
hat dafür auch personell einen

AUS FORCHNERS FEDERSpendenwelle rettet
die Tafel Muldental
HILFERUF LÖSTE GROßE SOLIDARITÄT aus – Verein steht wieder auf
sicheren Beinen und hat einen neuen Vorstand gewählt

Neustart gewagt. Bei der Mit-
gliederversammlungAnfang Juli
wählten die Mitglieder einen
neuen Vorstand. Christian Kam-
prad übernimmt den Vorsitz, Dr.
Sabine Krahnert verantwortet
künftig die Finanzen.
Als Beisitzer wurden Stefan

Müller, Bürgermeister von Treb-
sen, und Jonas Siegert, Stadtrat
in Grimma, gewählt. Kamprad
freut sich besonders über den

Neuzugang: „Mit Jonas Siegert
gewinnen wir einen jungen und
engagierten Mitstreiter, der fri-
sche Ideen und neue Perspekti-
ven mitbringt.“
Siegert selbst sieht sein Ehren-

amt als Verpflichtung gegen-
über der Gemeinschaft: „Die Ta-
fel steht für gelebte Solidarität –
ein Engagement, das ich mit
großer Überzeugung mitgestal-
ten möchte.“

Stefan Müller, Bürgermeister von Trebsen, ist Beisitzer, Christian
Kamprad übernimmt den Vorsitz und neu im Vorstand ist Jonas
Siegert, Stadtrat in Grimma (v.l.) Foto: Tafel Muldental
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Möbel An- & Verkauf (auch komplette Haushalte),
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Bau- & Gebäudeservice Robin Heimer

Seilergasse 7 / 04687 Trebsen
Tel. 0152 56044170
E-Mail: heimer-bau@web.de
www.heimer-bau.de

● Putz- und Mauernreparatur ● Pflasterarbeiten
● Innenausbau ● Abriss und Entkernung
● Trockenbau ● Mauerwerkstrockenlegung
● Fliesenlegearbeiten ● Haus-, Hof- und Gartenservice
● Zaunbau ● Schimmelpilzbeseitigung
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